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Appendix A – Die Geräteliste 

HDCP Beschränkungen bei Zuspielgeräten 

Alle HDMI Quellen, die HDCP unterstützen, 
beschränken die Anzahl der Displays, die 
zeitgleich an die Quelle angeschlossen 
werden können. (Siehe Geräteliste S. 46) 
Ein wichtiger Aspekt bei HDCP ist die 
Verwendung von sog. „Keys“, um die 
Kommunikation zwischen Quelle und 
Senke zu managen. 
 
Jede HDMI Quelle hat eine Beschränkung, 
bei der Anzahl der Geräte, die zeitgleich 
mit Content versorgt werden können, 
dieses verringert natürlich auch zeitgleich 
die Tiefe der Geräte im Signalpfad. 
 
Zu viele Geräte oder eine grössere Tiefe 
im Signalpfad (von Quelle zum Display) als 
empfohlen, kann Probleme bei der 
Darstellung von Bild und Ton mit sich 
bringen. 
 
Die HDCP Spezifikation legt die maximale 
Signaltiefe zwischen Quelle und Senke auf 
sechs fest. Werden zu viele Senken an 
eine Quelle angeschlossen, so gibt die 
Quelle einfach ohne Warnung kein Signal 
mehr aus.  
 
Um Fehler zu vermeiden, testet und 
visualisiert DigitalMedia™ die HDCP Limits 
von jeder HDMI Quelle. Auf diesem Weg 
kann der Installateur sein System mit den 
entsprechenden Einschränkungen planen 
oder ein Gerät evtl. auch ersetzen bzw in 
der Nutzung zu beschränken 
 
Das nebenstehende Diagramm zeigt einige 
Beispiele, um die Einschränkungen bei 
HDCP Limits und der Signaltiefe zu 
visualisieren. 
 
ANMERKUNG: Da Room Media Controller 
und Repeater  keine HDCP Keys 
benötigen, sind diese hier bei der Analyse  
nicht berücksichtigt worden. 
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Testen der Signalquellen mit DigitalMedia™  

 
Das DigitalMedia™ System testet die HDCP Limits jeder Quelle, wenn das System in Betrieb genommen 
wird. Dies ermöglicht es dem Systemhaus, die Anzahl der Zonen bei bestimmten Geräten zu beschränken 
um Problemen aus dem Weg zu gehen. Möglichen Problemen können natürlich auch vermieden werden, 
indem Geräte mit höheren HDCP Limits eingesetzt werden oder das System den Möglichkeiten, die sich 
durch die HDCP Limits ergeben, angepasst wird. 
 
Bei der Planung des Systems sollten die möglichen Senken, die an eine Quelle angeschlossen 
werden,genau gezählt werden, um die Anzahl der benötigten HDCP Keys zu ermitteln. Die Zahl ergibt 
sich durch die Addition der HDMI Geräte, die in den Räumen, in denen das Signal verfügbar sein soll, 
vorhanden sind. Dies sind AV-Receiver, Displays und DigitalMedia™ Matrixsysteme. Die DigitalMedia™ 
Receiver und Repeater benötigen keinen Key.    
 
 

 
 
 
In diesem Beispiel ist jede Quelle, die vier oder mehr HDCP Keys zur Verfügung stellt, problemlos. Wenn 
die Anzahl der HDCP Limits kleiner ist, kann die Quelle zwar verwendet werden, ist aber nicht in allen 
Zonen gleichzeitig zu sehen. 
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Geräteliste (Stand 01.12.2009):  

Die folgenden Geräte hat Crestron getestet. Sie sehen die maximale Anzahl von Endgeräten,  
welche unterstützt wurden: 
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Die Zuspielgeräte wurden mit der Firmware des jeweiligen Anbieters getestet. Andere Anbieter können 
eventuell unterschiedliche Limits haben. 
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Glossar: 

Begriffserläuterung Bild Auflösungen: 
1080i  
Ein HDTV Standard, der eine Auflösung von 1920x1080 im Halbbildverfahren (interlaced) spezifiziert. 
 
480i  
480 interlaced (Halbbildverfahren); eine Form von Standard TV SDTV (standard definition digital television) 
entspricht in etwa der Qualität von analogem Fernsehen, wird jedoch nicht als hochauflösendes Fernsehen (HDTV) 
betrachtet. Obwohl die Auflösung einer Standard DVD bei 480p liegt, werden diese sehr oft auf 480i geschaut, was 
dem amerikanischen NTSC Standard analogem TV entspricht. 
 
480p  
480 progressive (Vollbildverfahren); eine Form von Standard TV SDTV (standard definition digital television), 
vergleichbar zu Computer Display in VGA Auflösung, wird ebenfalls nicht als hochauflösendes Fernsehen (HDTV) 
betrachtet, obwohl 480p ein deutlich schärferes und saubereres Bild zur Verfügung stellt als analoges TV. Die native 
Auflösung einer Standard DVD ist ebenfalls 480p. Diese Auflösung kann aber nur gesehen werden, wenn der DVD-
Player ein 480 progressiv scan Signal am Ausgang zur Verfügung stellt, und das Display über einen progressiv scan 
oder Componenten Video Eingang verfügt. Ein 480p Signal ist auch als EDTV bekannt. 
 
720p  
720 progressive (Vollbildverfahren); eines der beiden Formate, die als High Definition TV (HDTV) bezeichnet werden. 
Diese Technik erzeugt ein Bild bestehend aus 720 Pixel vertikal und 1280 Pixel horizontal. Das p steht für „progressiv 
scan“ im Gegensatz zum „intelaced scan “, welches vom anderen HDTV Standard 1080i verwendet wird. Entgegen 
dem Mythos ist 720p nicht dem 1080i untergeordnet, 720p verfügt über weniger Zeilen, hat aber den Vorteil des 
progressiven Scans und hat die konstante vertikale Auflösung von 720 Zeilen. Dadurch wird das Bild bei bewegten 
Bildern verbessert. 
 
Deep Color  
Ein Standard für die Farbtiefe, welche über HDMI1.3 Verbindungen übertragen werden kann. Der Deep Color 
Standard unterstützt 10-bit,12-bit und 16-bit Farbtiefe im Gegensatz zur 8-bit Auflösung, welche bei Consumer Video 
bis dato verwendet wurde. DigitalMedia™ unterstützt alles bis auf die 16-bit Farbtiefe. Alle bisherigen Versionen von 
HDMI unterstützen lediglich bis zu 8-bit Farbtiefe. 
 
Down-convert  
Im Digitalen TV bedeutet “down-convert” die Konvertierung eines hochauflösenden Bildes in eine niedrigere 
Auflösung. Einige digitale Receiver können Bilder von 1080i auf 480i konvertieren, falls der TV diese sonst nicht 
darstellen kann. 

Video Display Terminologie: 
Aspect  Ratio  
Das Verhältnis von Breite zu Höhe eines Videobildes oder einer Grafik. Ursprünglich hatte das Fernsehen und 
Computermonitore ein Seitenverhältnis von 4:3, HDTV hat ein Seitenverhältnis von 16:9. 
 
16:9  
Manchmal auch als 16x9 oder 16zu9 ausgedrückt (in der Filmwelt als 1.78:1 bezeichnet). Dies ist das Standard 
Seitenverhältnis (aspect ratio) bei hochauflösendem Fernsehen. Das Bild ist 16 Einheiten breit und 9 Einheiten hoch, 
verglichen zu einem Standard Computerbildschirm, welcher ein Seitenverhältnis von 4:3 hat.  
 
4:3  
Das Seitenverhältnis des Standard  NTSC und auch PAL TV-Bildschirms. Das Bild ist 4 Einheiten breit und 3 Einheiten 
hoch.   
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Anamorphe Bildaufzeichnung ist ein Begriff aus dem Unterhaltungsbereich. Er bezeichnet die Speicherung bzw. 
Übertragung von Bildern, die in nur einer Dimension verzerrt wurden. Das Verfahren ist nicht auf DVD-Wiedergabe 
oder das 16:9-Format beschränkt, sondern findet beispielsweise auch bei der Speicherung von Cinemascope-Material 
auf 35-mm-Film Anwendung. Folgende Schilderung erfolgt am Beispiel von Speicherung von 16:9-Material im DVD-
Format, da es hier die meisten Leser nachvollziehen können. Übernommen von der Filmtechnologie, bei der Bilder 
einer Widescreen Kamera auf einen quadratischen 35mm Film gebracht wurden, nennt man die Komprimierung eines 
Widescreen Bildes auf ein 4:3 Fernsehsignal als anamorph. Die Bilder werden dann verbreitert, um Sie im 
Originalformat zu betrachten, wenn ein Breitbild Gerät verwendet wird. Widescreen DVD, die nicht anamorph sind, 
verfügen bei der Betrachtung auf einem Breitbild Bildschirm über weniger Detailinformationen. 

 

Anamorphic down-conversion  
Dieses Verfahren wird von allen DVD-Playern verwendet, die Bilder einer anamorphen DVD auf einem 4:3 Display 
darstellen müssen. Bei den Einstellungen eines DVD-Players ist die Wahl, ob ein 16:9 oder ein 4:3 Display verwendet 
wird. Bei der Auswahl des 4:3 Displays wird dieses Verfahren aktiviert.  
 
Component Video  
Die Elemente, aus denen ein Videosignal besteht. Zum einen das Luminanz Signal, zum anderen zwei Chrominanz 
Signale. Diese werden entweder als Y R-Y B-Y oder als Y Pb Pr. bezeichnet. 
 
DisplayPort 
Ein durch die VESA genormter universeller und lizenzfreier Verbindungsstandard für die Übertragung von Bild- und 
Tonsignalen. Anwendungsbereiche sind im Wesentlichen der Anschluss von Bildschirmen und Fernsehgeräten an 
Computer, DVD-Player und ähnliche Geräte. 

 

Digital Visual Interface (DVI) ist eine Schnittstelle zur Übertragung von Bilddaten. Im Computer-Bereich 
entwickelte sich DVI zu einem Standard für den Anschluss von TFT-Monitoren an die Grafikkarte eines Computers. 
Im Bereich der Unterhaltungselektronik gibt es Fernseher, die über einen DVI-Eingang Signale von digitalen Quellen, 
etwa Computer oder DVD-Player, verarbeiten. 
DVI ermöglicht die gleichzeitige Übertragung von analogen und digitalen Bilddaten. Es existieren drei verschiedene 
DVI Konfigurationen: 
DVI-A für analoge Signale, DVI-D für digitale Signale, und DVI-I (integrated) für beides, analoge und digitale Signale. 
 
DTV  
Digital Television (DTV) ist ein allgemeiner Ausdruck, der sich auf alle digitalen Fernsehformate bezieht. Dies 
beinhaltet sowohl high definition television (HDTV) als auch standard definition television (SDTV). 
 
HDMI 
High Definition Multimedia Interface. Ein USB ähnlicher digitaler Bildverbindungsstandard welcher als ein Nachfolger 
für DVI entwickelt wurde, überträgt sowohl Bild als auch Tonsignale und beinhaltet auch den Kopierschutz HDCP 
sowie die Steuerungssignale (EDID). 
 
Interlaced scanning  
Die Scanning Methode, welche vom 1080i HDTV Format verwendet wird. Im Gegensatz zum progressiven Scan, bei 
dem der Elektronenstrahl eines Röhrenmonitors alle Linien auf einmal „zeichnet“, werden beim interlaced Scan zuerst 
alle ungeraden Linien gezeichnet, dann geht es zurück und alle geraden Linien werden aufgefüllt. Dieses Verfahren 
ist anfälliger für Artefakte und etwas unstabiler bei der Bilddarstellung. 
 
Progressive scan  
Im Gegensatz zum Interlaced Scanning werden hier alle Linien auf einmal dargestellt. 
 
SDTV  
Standard definition television. Ein Digital TV Format mit einer Auflösung von 480 Zeilen in beiden Varianten, 
interlaced (480i) und progressiv (480p) anbietet. 
 
Widescreen 
Ein Bild mit einem Seitenverhältnis größer als 1.33:1. Hauptsächlich wird heute der 16:9 Standard verwendet. 
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Y Pb Pr  
Luminanz und zwei Chrominanz Kanäle, dies sind Blau minus Luminaz und Rot minus Luminanz. Das ist die 
Kurzversion für Componenten Videosignale und wird auch als Y Cb Cr  (oder   Y R-Y B-Y) bezeichnet. 

Verschlüsselungsterminologie: 
AC-3  
Dieses digitale Mehrkanal Tonsystem Format wird in Theatern Dolby Digital genannt. Es ist ein 5.1 Format mit sechs 
unabhängigen Audiokanälen. AC-3 wurde als das offizielle Tonformat für das digitale Fernsehen gewählt und wird 
auch verwendet um DVD Soundtracks zu encodieren. 
 
Authentifizierung: 
Authentifizierung versichert dem Absender, dass digitale Daten nur zum zugelassenen Empfänger übertragen 
werden. Authentifizierung versichert auch dem Empfänger, dass die Daten und die Herkunft in Ordnung sind. Die 
einfachste Authentifizierung verwendet einen Usernamen und ein Passwort.  
Authentifizierungen können auch auf geheimen Verschlüsselungsmechanismen basieren oder verwenden digitale 
Signaturen. 
 
DRM  
Digital Rights Management ist eine sichere Technologie, die es dem Inhaber des Copy Rights eines Contents (wie z.B. 
Musik, Video, Text, …) möglich macht festzulegen, was der Nutzer mit diesem Content machen darf. Hauptsächlich 
wird diese Technologie verwendet, um Downloads zu verschlüsseln, welche nicht gespielt oder kopiert werden 
können, ohne dafür zu bezahlen. 
 
HDCP  
High-bandwidth Digital Content Protection. Ein Kopierschutzverfahren entwickelt von Intel, welches in DVI und HDMI 
Verbindungen verwendet wird. 
 
KSV 
Eine Folge von Zahlen, die zwischen einer HDCP geschützten Quelle und Senke während der Authentifizierung 
übertragen werden, um sicherzustellen, dass die Senke auch autorisiert ist, den Inhalt zu empfangen.  
Manche HDMI Quellen verfügen nur über einen begrenzten Speicherbereich um KSVs vorzuhalten. Aus diesem Grund 
kann der Content auch nur zu wenigen HDMI Senken weitergegeben werden, bevor Sie einen Speicherüberlauf 
haben und die Bildausgabe stoppt.   
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Ihre Ansprechpartner bei Crestron Germany: 

Vertrieb / Gebiete Vertriebsmitarbeiter Telefon Email Mobil 

       

Nord,  PLZ 2, 17-19      

Vertriebssleitung Matthias Wolff 04144 / 2339534 wolff@crestron.de 0175 / 3615541 

Gebietsleitung PLZ: 22-25, 17-19 Thomas Foullois 040 / 560 69 613 foullois@crestron.de 0170 / 4922423 

         

       

Mitte, PLZ 0-16, 3, 98-99      

Vertriebssleitung PLZ: 34-37, 98, 99 Theo Redemann 036071 / 90464 redemann@crestron.de 0160 / 1857654 

Gebietsleitung, PLZ: 02, 03,10-16 Christian Gerlach 030 / 34358566 gerlach@crestron.de 0170 / 4024853 

Gebietsleitung, PLZ: 01,04,06-09, 39 Falk Dube 03947 / 7729434 dube@crestron.de 160 / 90760498 

Gebietsleitung, PLZ: 30-33, 38 Frank Rosenthal 0511 / 76 95 861 rosenthal@crestron.de 0160 / 4773118 

       

         

West, PLZ 4, 5      

Vertriebssleitung Frank Boshoven 02065 / 702971 boshoven@crestron.de 0175 / 3693970 

Gebietsleitung PLZ: 40-49, 58, 59 Jens Timmermann 0211 / 15772355 timmermann@crestron.de 0171 / 3466916 

Gebietsleitung PLZ: 50-57 Klaus Kiefer 02685 / 986 003 kiefer@crestron.de 0160 / 906 54 658 

         

       

Süd-West, PLZ 6, 7, 88      

Vertriebssleitung PLZ: 72, 77-79, 88 Ewald Riedl 0731 / 96 281 - 31 riedl@crestron.de 0170 / 3589891 

Gebietsleitung PLZ: 66-69, 70, 71, 73-76 Michael Launer 07329 / 9209095 launer@crestron.de 0171 / 2357930 

Gebietsleitung PLZ: 60-65 Johannes Stehr 06103 / 2702550 stehr@crestron.de 0170 / 4922424 

         

       

Süd-Ost, PLZ 8, 9 außer 88, 98, 99      

Vertriebssleitung PLZ: 86, 87, 89, 93, 94 Andreas Zöllner 0731 / 96 281 - 34 zoellner@crestron.de 0170 / 9903428 

Gebietsleitung PLZ: 80-85 Achim Jost 08093 / 901964 jost@crestron.de 0171 / 3232466 

Gebietsleitung PLZ: 90, 91, 95-97 Johannes Kampert 09369 / 984508 kampert@crestron.de 0170 / 3331681 

         

     

Geschäftsführung Thomas Salzer 0731 / 96 281 - 30 salzer@crestron.de 0171 / 3266020 

Vertriebsleitung      

Gesamtvertriebsleitung Siegfried Hermann 0731 / 96 281 - 41 hermann@crestron.de 0170 / 3589892 

Licht- und Gebäudetechnik Oliver Mögle 0731 / 96 281 - 37 moegle@crestron.de 0171 / 5114998 

Home Ewald Riedl 0731 / 96 281 - 31 riedl@crestron.de 0170 / 3589891 
     
     

Technik Zentrale Support-Nr. 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Technische Leitung Rainer Bühler 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Leitung  Kundenbetreuung Helmut Gaibler 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Programmier-Support  Uwe Brinkmann 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Programmier-Support Boris Leutenegger 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Programmier-Support Bernhard Welz 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Programmier-Support Sandra Stock 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Programmier-Support Jürgen Schrade 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Azubi Tobias Wegmann 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

Azubi Patrick Petschl 0731 / 96 281 - 77 support@crestron.de   

     

Administration        

Büroleitung / Marketing Mario Courtout 0731 / 96 281 - 12 courtout@crestron.de   

Bestellwesen Alexander Nusser 0731 / 96 281 - 14 nusser@crestron.de   

Finanzwesen Gabriele Bridgewater 0731 / 96 281 - 11 bridgewater@crestron.de 
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Seminare / Unterlagen Marina Bullert 0731 / 96 281 - 13 bullert@crestron.de   

Angebotswesen / Gravuren Alexander Pietschmann 0731 / 96 281 - 16 pietschmann@crestron.de 

RMA / Demo  Tommy Mioc 0731 / 96 281 - 43 rma@crestron.de   

Stock Jürgen Pfäffle 0731 / 96 281 - 48 rma@crestron.de   

Catering / Reinigung Nuran Ergün      

     

Vertriebsinnendienst        

Leitung Vertriebsinnendienst Ralph Ziemann  0731 / 96 281 - 26 ziemann@crestron.de   

Vertriebsinnendienst Kathleen Marr 0731 / 96 281 - 27 marr@crestron.de   

Vertriebsinnendienst David Vetterle 0731 / 96 281 - 28 vetterle@crestron.de   

Vertriebsinnendienst Oliver Geffert 0731 / 96 281 - 25 geffert@crestron.de   
     

Fax   0731 / 96 281 - 50     

 
 
 
DigitalMedia™ - Die Lösung:  
Die DigitalMedia™ Produktfamilie ist eine Weiterentwicklung der QuickMedia™ Technologie und 
ermöglicht die Steuerung und Übertragung analoger Signale und digitaler Bild- und Tonsignale.  
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